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D Nöss

En Nossbom stoht sit alte Zite
Höchuf und stolz vor üsrem Huus,
Und breitet sini grüeni Chrone
Als herrlechs, schattigs Laubdach uus.

E Bänkli ladet müedi Mensche,
Wenn d Sonne brennt, zorn Ruebe i.
Gern ist de Chrüterpfarrer seUg
Sin hebe Gast am Obed gsi.

De Sinn und Heilzweck vo de Nösse

Hät er mir döt emol erklärt.
«Lueg d Formen a vo erne Chärne,
Wo üs de Herrgott hät beschert!»

Si güiched präzis üsrem Hirni,
För das send dNöss jo bsonders guet,
Wers flissig bruucht, werd gwöss nöd dömmer,
Er bringts no zome Tokterhuet.

Die Chärnli chöned üs erwärme,
Wenns ehalt ist dine oder doss.

En GfrörUg muess drom nie verzwiifle,
Sobald er Zueflucht nennt zor Noss.
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